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Gesetz 
zu dem Vertrag vom 29. Junl 1978 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Volksrepublik Benin 
über die Forderung und den gegenseltigen Schutz von Kapitalanlagen 

Yom 20. Dezember 1984 

Artlkel2 Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates 
das folgende Gesetz beschlossen: 

Artlkel 1 

Oieses Gesetz gilt auch lm Land Ber1in, sofem das 
Land Ber1In die Anwendung dieses Gesetzes feststent: 

Artlkel3 

Dem in Cotonou am 29. Juni 1978 unterzeichneten 
Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Volksrepublik Benin über die Fôrderung und den 
gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen und dem Pro­
tokoll vom selben Tage sowie dem Notenwechsel vom 
5. August/1 O. Oktober 1983 wird zugestimmt. Der Ver­
trag, das Protokoll und der Briefwechsel vom 29. Juni 
1978 sowie der Notenwechsel vom 5. August/ 
1 O. Oktober 1983 werden nachstehend verôffentlicht. 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver­
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Artikel 
13 Abs. 2, das Protokoll und der Briefwechsel in Kraft 
treten, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Das vorstehende Gesetz wlrd hiermit ausgefertigt und 
wird im Bundesgesetzblatt verkündet. 

Bonn. den 20. Dezember 1984 

Der Bundesprasident 
Weizsâcker 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
Mart i n Bangemann 

Der Bundesminister des Auswârtigen 
Genscher 
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Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 

und der Volksrepublik Benin 
über die Fôrderung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 

Traité 
entre la République Populaire du Bénin 
et la République fédérale d'Allemagne 

relatif à l'encouragement et à la protection mutuelle 
des investissements de capitaux 

Die Bundesrepoblik Deutschland 

und 

die Volksrepublik Benin 

in dem Wunsch, die wirtschaftliche Zusammenart>eit zwi­
schen beiden Staaten zu vertiefen, 

in dem Bestreben. günstlge Bedingungen für Kapitalanlagen 
von Staatsangehôrigen oder Gesellschaften des einen 
Staates im Hoheitsgebiet des anderen Staates zu schaffen 
und 

in der Erkenntnis. daB eine Fôrderung und ein vertraglicher 
Schutz dieser Kapitalanlagen geeignet sind, die private wirt­
schaftliche Initiative zu beleben und den Wohlstand beider 
VOiker zu mehren 

haben folgendes vereinbart: 

Artikel 

. Jede Vertragspartei wird in lhrem Hoheitsgebiet Kapitalan­
lagen von Staatsangehôrigen oder Gesellschaften der ande­
ren Vertragspartei nach MOglichkeit fôrdem und diese Kapital­
anlagen in Übereinstimmung mit ihren Rechtsvorschriften 
zulassen. Sie wird Kapitalanlagen in jedem Fall gerecht und 
billig behandeln. 

Artikel 2 

( 1) Jede Vertragspartei wird in ihrem Hoheitsgebiet Kapital­
anlagen, die im Eigentum oder uriter dem EinftuB von Staats­
angehôrigen oder Gesellechaften def anderen Vertragspartei 
stehen, nicht weniger günstig behandeln ais Kapitalanlagen 
der eigenen StaatsangehOrigen und Gesellschaften oder 
Kapitalanlagen von StaatsangehOrigen und Gesellschaflen 
dritter Staaten. 

(2) Jede Vertragspartel wtrd ln lhrem Hoheitsgebiet Staats­
angehOrige oder Geaellschaften der andefen Vertragspartei 
hinsichtlich lhrer Betltigung lm Zuummenhang mit Kapltal­
anlagen nicht wenlger günstig behandeln ais lhre elgenen 
StaatsangehOrigen und Oesellschaften Oder StaatsangehO­
rige und Gesellschaften dritter Staaten. 

(3) Die auf diese Wei se gewlhrte Behandlung erstreckt sich 
nicht auf Vergünstigungen, die eine Vertragspartel den eige­
nen Staatsangehôrigen und Gesellschaften oder den Staats­
angehOrigen und Gesellschaften dritter Under in Erfüllung 
ihrer Verpftichtungen aufgrund der Mitgtiedschaft in oder 
Assoziierung mit einer Wihrungsunion, einer Zotlunion, einem 
Gemeinsamen Markt oder einer Freihandelszone einrâumt. 

La République Populaire du Bénin 

et 

la République fédérale d'Allemagne, 

désireuses d'approfondir ta coopération économiQue entre 
les deux Etats, 

soucieuses de créer des conditions favorables à l 'investis­
sement de capitaux par des ressortissants ou des sociétés de 
l'un des deux Etats sur le territoire de l'autre Etat et 

reconnaissant qu'un encouragement et une protection 
contractuelle de ces investissements sont susceptibles de sti­
muler l 'initiative économique privée et d'augmenter la prospè­
rité des deux nations. 

sont convenues de ce qui suit: 

Article 1., 

Chaque Partie Contractante encouragera dans la mesure du 
passible l'investissement de capitaux sur son territoire par des 
ressortissants ou des sociétés de l'autre Partie Contractante 
et admettra _ces investissements en conformité de sa légis­
lation. Elle traitera tes investissements, dans chaque cas. de 
façon juste et éQuitable. 

Article 2 

(1) Aucune Partie Contractante ne soumettra, sur son terri­
toire, les investissements dont les ressortisaants ou sociétés 
de l'autre Partie Contractante sont propriétaires ou qui sont 
aoumis à leur influence, é un traitement moins favorable que 
celui accordé aux investissements de ses propres ressortis­
sants et sociétés ou aux investissements des ressortissants 
et sociétés d"Etats tiers. 

(2) Aucune Partie Contractante ne soumettra, sur son terri­
toire, les ressortissants ou soelêtés de l 'autre Partie Contrac­
tante, en ce qui concerne l'actlvtté qu'ils exercent en 
connexion avec des investissements, à un traitement moins 
fa\lOl'able que celui accordé à ses prapres ressortissants et 
sociétés ou à des ressortissants et sociétés d'Etats tiers. 

(3) Le traitement ainsi accordé ne s'étendra pas aux avan­
tages consentis par une Partie Contractante • ses oropres 
ressortissants et sociétés ou aux ressortissants et sociétés de 
pays tiers, en accomplissement de ses obligations découlant 
soit de son appartenance à une union monétaire, une union 
douanière, un marché commun ou une zone de libre échange, 
soit de son association avec l'un ou l'autre de ces derniers. 
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Artikel 3 Article 3 

(1 ) Kapitalanlagen von Staatsangehôrigen Oder Gesell­
schaften einer Vertragspartei genieBen im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei vollen Schutz und Sicherheit nach den 
Grundsâtzen des Vôlkerrechts. 

(2) Kapitalanlagen von Staatsangehl>rigen Oder Gesell­
schaften einer Vertragspartei dürfen im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei nur zum al\gemeinen Wohl und gegen 
Entschâdigung enteignet werden. Oie Entschidigung muB 
dem Marktwert der enteigneten Kapitalanlage entsprechen, 
tatsâchlich verwertbar und frei tranaferierbar ~ln. aowie 
unverzüglich geleiatet werden. Spltestens im Zeitpunkt der 
Enteignung muB in geeignetet' Weise für die Festsetzung und 
Leistung der Entschldigung Vorsorge getroffen aein. Die 
RechtmâBigkeit der Enteignung und die H6he der Entachldi­
gung müssen in einem ordentlichen Rechtsverfahren nach­
geprüft werden kOnnen. 

(3) Staatsangehôrige oder Gesellschaften einer Vertraga­
partei, die durch Krieg oder sonstige bewaffnete Auseinander­
aetzungen, Revolution, Staatsnotstand oder Aufruhr im 
Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei Vertuste an Kapital­
anlagen er1eiden, werden von dieser Vertragspartei hinsicht­
lich der Rückerstattungen, Abfindungen, Entschàdigungen 
oder sonstigen Gegenieistungen nicht weniger günstig behan­
delt ais ihre eigenen StaatsangehOrigen oder Gesellschaften. 
Solche Zahlungen sind frei transferierbar. 

(4) Hinsichtlich der in diesem Artikel geregelten Angelegen­
heiten genieBen die Staatsangehôrigen oder Gesellschaften 
einer Vertragspartei lm Hoheitsgebiet der anderen Vertrags­
partei Meistbegünstigung. 

Artikel 4 

Jecle Vertragspartei gewahrteistet in bezug auf Kapital­
anlagen den Staatsangehôrigen Oder Gesellschaften der 
anderen Vertragspartei den freien Transfer des Kapitals, der 
Ertrâge und, im Falle der Liquidation, des Uquidationserlôses. 

Art i kel S 

Leistet eine Vertragspartei ihren StaatsangehOrigen oder 
Gesellschaften Zehlungen aufgrund einer Gewâhrteistung für 
eine Kapitalanlage im Hoheitsgebiet der anderen Vertragspar­
tei, so erkennt diese andere Vertragspartei, unbeschadet der 
Rechte der erstgenannten Vertragspartei aus Artikel 10, die 
Übertragung aller Rechte oder Ansprüche dieser Staataange­
hOrigen oder Gesellschatten kraft Gesetzea oder aufgrund 
Rechtsgeschafts auf die erstgenannte Vertragspartei sowie 
deren Eintritt in alle diese Rechte oder AnsprOche (übertra­
gene Ansprüche) an, welche die erstgenannte Vertragapartei 
in demselben Umfange wie ihr Rechtsvorganger auszuüben 
berechtigt ist. Für den Transfer der an die betreffende Ver­
tragspartei aufgrund der übertragenen Ansprüche zu leisten­
den Zahlungen gelten Artikel 3 Absitze 2 und 3 und Artikel 4 
sinngemiB. 

Artikel 6 

( 1) Soweit die Beteiligten nicht eine abweichende, YOn den 
zustlndigen Stellen der Vertragspartei, in deren Hoheitagebiet 
sich die Kapitalanlage befindet, zugelassene Regelung getrof­
fen haben, erfolgen Transferierungen nach Artikel 3 Absatz 2 
oder 3, nach Artikel 4 oder Artikel S unverzüglich und zu dem 
für laufende Geschifte am Tag des Tranafers gültigen Kura. 

(2) Der für laufende Geschifte gültige Kurs beruht auf dem 
mit dem lntemationalen Wihrungsfonds vereinbarten Pari­
tatswert (par value) und muB innerhalb der nach Artikel IV 
Abschnitt 3 des Abkommens über den lnternationalen Wêh­
rungsfonds zugelassenen Schwankungsbreite beideraeits der 
Paritat (parity) liegen. 

( 1) Les investissements de ressortissants ou de sociétés 
d'une Partie Contractante jouiront sur le territoire de l"autre 
Partie Contractante de toute protection et de toute sécurité 
conformément aux principes du droit international. 

(2) Les ressortissants ou sociétés d'une Partie Contrac­
tante ne pourront être expropriés de leurs investissements sur 
le territoire de l'autre Partie Contractante que pour des raisons 
d 'utilité publique et contre indemnisation. L'indemnité devra 
COl'respondre à la valeur marchande de l'investissement 
exproprié, être effectivement réalisable, librement transférable 
et être versée sans délai. Au moment de l'expropriation, au 
plus tard, il sera pourvu de façon adéquate à la fixation et au 
versement de l'indemnité. La légalité de l'expropriation et le 
montant de l'indemnité devront pouvoir être vérifiés par une 
procédure judiciaire ordlnair~. 

(3) Les ressortissants ou sociétés d'une Partie Contrac­
tante, dont les investissements auraient subi des pertes par 
l'effet d 'une guerre ou d 'un autre conflit armé, d'une révolution, 
d 'un état d 'urgence national ou d'une émeute sur le territoire 
de l'autre Partie Contractante, bénéficieront de la part de cette 
dernière, en ce qui concerne les restitutions, indemnités. com­
pensations ou autres dédommagements, d·un traitement qui 
ne sera pas moins favorable que celui accordé à ses propres 
ressortissants ou sociétés. De tels versements seront libre­
ment transférables. 

(4) En ce qui concerne les matières réglées par le présent 
article, les ressortissants ou sociétés d'une Partie Contrac­
tante jouiront sur le territoire de l'autre Partie Contractante du 
traitement de la nation la plus favorisée. 

Article 4 

Chaque Partie Contractante garantit aux ressortissants ou 
sociétés de l 'autre Partie Contractante le libre transfert du 
capital investi et du produit de ce capital et, en cas de liquida­
tion. du produit de la liquidation. 

Article S 

Si une Partie Contractante, en vertu d 'une garantie donnée 
pour un investissement sur le territoire de l'autre Partie 
Contractante, effectue des versements à ses propres ressor­
tissants ou aociétés. l'autre Partie Contractante, sans préju­
dice des droits de la première Partie Contractante découlant 
de l'article 10, reconnaitra la transmission par l'effet de la loi 
ou d'un contrat, de tous les droits et revendications de ces res­
sortissants ou sociétés à la première Partie Contractante ainsi 
que la subrogation en sa faveur de tous ces droits et revendi­
cations (droits transmis) que la première Partie Contractante 
sera autorisée à exercer dans la même mesure que son pré­
décesseur. En ce qui concerne le transfert des versements â 
effectuer à la Partie Contractante en question en vertu de la 
transmission des droits, les dispositions des paragraphes 2 et 
3 de l'article 3 ainsi que de l'article 4 sont applicables mutatis 
mutandis. 

Article 6 

(11 Pour autant que les intéressés n·auront pas conclu 
d'arrangement contraire approuvé par les autorités compéten­
tes de la Partie Contractante sur le territoire de laquelle se 
trouve l'investissement. les transferts au titre des paragraphes 
2 ou 3 de l'article 3 ainsi que de l'article 4 ou de rarticle 5 
seront effectués sans délai et au cours de change valable à la 
date du transfert pour les opérations courantes. 

(2) Le cours applicable aux ôpérations courantes est basé 
sur le pair (par value) convenu avec le Fonds Monétaire Inter­
national et ne doit pas dépasser la marge d'oscillation admise 
aux termes de l 'article IV section 3 de l'ACCOfd relatif au Fonds 
Monétaire International, de part et d·autre de la parité (parilyl. 
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(3) Besteht in bezug auf eine Vertragspartei im Zeitpunkt der 
Transferierung kein Umrechnungskurs lm Sinne von Abaatz 2, 
ao wird der amtliche Kura angewandt, den diese Vertragspar­
tei für ihre WAhrung im Verhiltnls zum US-Dollar oder zu einer 
anderen frei konvertierbaren Wêhrung oder zum Gold festge­
legt hat. 1st auch ein solcher Kurs nicht festgelegt, 90 lassen 
die zustêndigen Stellen der Vertragspartei, ln deren Hoheits­
gebiet das Kapital angelegt 1st, einen Umrechnunglku111 zu, 
der gerecht und billig 1st. 

Artikel 7 

(1) Ergibt aich aus den Rechtavor9Chrtften elner Vertrags­
partel oder aus vôlkerrechtlichen Verpffidrtungen, die neben 
diesem Vertrag zwlachen den Vertragaparteien bMtehen oder 
in Zukunft begründet werden, eine allgemeine oder beeondeAI 
Regelung, durch die den Kapitalanlagen der StaataangehOri­
gen oder Gesellschaften der anderen Vertragapartel aine gün­
stigere Behandlung ais nach diesem Vertrag zu gewlhren 1st, 
80 geht diese Regelung dem vor1iegenden Vertrag lnaoweit. 
ais ale günstiger lat, vor. 

(2) Jede Vertragspartei wird jede andere Verpflichtung ein­
halten. die aie in bezug auf Kapitalanlagen von Staatsangehô­
rigen oder Gesellachaften der anderen Vertragapartei ln lhrem 
Hoheitsgebiet übemommen hat. 

Artikel 8 

(1) Der Ausdruck .. Kapitalanlagen" umfa8t alle VermOgens­
werte, insbesondere aber nicht ausschlie81ich 

a) Eigentum an beweglichen und unbeweglichen Sachen 
sowie sonstige d ingliche Rechte wie Hypotheken, Pfand­
rechte oder dergleichen; 

b) Anteilsrechte an Gesellschaften und andere Arten von 
Beteiligungen; 

c) Ansprüche auf Geld oder Leistungen, die einen wirtschaft­
lichen Wert haben; 

d) Urheberrechte, Recht des gewert>lichen Eigentums, techni­
sche Verfahren, Handelsnamen und Goodwill; 

e) Offentlich•rechtliche Konzess!onen einschlieBlich Auf­
suchungs- und Gewinnungskonzessionen. 

Eine Verânderung in der Form, in der VermOgenswerte ange­
legt werden, U!Bt ihre Eigenschaft ais Kapitalanlage unberührt. 

(2) Der Ausdruck .,ErtrAge" bezeichnet diejenigen BetrAge, 
die auf aine Kapitalanlage für einen bestimmten Zeitraum ais 
Gewinnanteile oder Zinsen entfallen. 

(3) Der Ausdruck .. StaatsangehOrige" bezeichnet 

a) in bezug auf die Bundesrepublik Deutschland: 

Deutache lm Sinne dea Grundgesetzes fürdie Bundesrepu­
blik Deu1achland; 

b) in bezug auf die Volksrepublik Benin: 

Benlner lm Sinne des Gesetzes über die benlnlache 
StaatsangehOrigkeit. 

(4) Der Ausdruck .. Gesellschaften" bezeichnet 

a) ln bezug auf die Bundesrepublik Deutschland: 

jede juristische Person eowie Jede Handetsgeaellschaft 
oder aonatige Gesellschaft oder Vereinigung mit oder ohne 
Rechtapersônlichkeit. die ihren Sitz lm Hoheltsgeblet der 
Bundesrepublik Deutschland hat und nach den Geaetzen 
zu Recht besteht, gleichviel ob die Haftung lhrer Gesell­
achafter, Teilhaber oder Mitglieder beachrlnkt oder unbe• 
schrênkt und ob ihre Tatigkeit auf Gewinn gerichtet 1st oder 
nicht; 

b) in bezug auf die Vol)mepublik Benin: 

Gesellschaften bürger1ichen Rechts, Handelsgesellschaf­
ten, bei den VerwaltungsbehOrden angemeldete Vereini­
gungen oder solche, deren ôffenllicher Nutzen a~erbnnt 

(3) Si, pour l'une des Parties Contractantes. il n'existe pas, 
â la date du Transfert, de cours de change au sens du para­
graphe 2, sera applicable le cours officiel fixé par cette Partie 
Contractante pour sa monnaie nationale par raPPort au dollar 
U.S., à une autre monnaie librement convertible ou à l 'or. Si un 
tel cours n'est pas fixé non plus, les autorités compétentes de 
la Partie Contractante sur le territoire de laQuelle se trouve 
l'investissement admettront un cours de change juste et éQui­
table. 

Article 7 

(1) S'H résulte de la l~alation de l'une des Parties Contrac­
tantes ou d'obligations Internationales, existant actuellement 
ou Qui aeront fondées â l'avenir entre les Parties Contractan­
tes en dehors du préaent Traité, une réglementation générale 
ou particulière qui accorde aux investiaaements des ressortis­
sants ou des sociétés de l'autre Partie Contractante un traite­
ment plus favorable que celui prévu dans le présent Traité, 
cette réglementation primera le présent Traité dans la mesure 
où elle est plus favorable. 

(2) Chaque Partie Contractante respectera toute autre obli­
gation qu'elle aura assumée relativement à des investisse­
ments de ressortissants ou de sociétés de l'autre Partie 
Contractante sur aon territoire. 

Article 8 

(1) Le terme •investissements• comprend toutes les caté­
gories de biens, notamment, mais non exclusivement, 

a) la propriété de biens meubles et immeubles ainsi que tous 
autres droits réels tels qu'hypothéques, droits de gage etc.; 

b) les droits de participation à des sociétés et autres sortes de 
participations; 

c) les créances pécuniaires ou celles relatives à des presta­
tions présentant une valeur économique; 

d) les droits d 'auteur, droits de propriété industrielle, procé­
dés techniques. noms commerciaux et goodwill; 

e) les concessions de droit public, y compris les ooncessions 
de recherche et d 'exploitation. 

Les modifications de la forme sous laquelle des biens sont 
investis n'affecteront pas leur qualité d'investissement. 

(2) On entend par •produits• les montants versés à titre de 
bénéfice ou d'intérêt sur des investissements pour une 
période déterminée. 

(3) On entend par •ressortissants• 

a) en ce qui concerne la République Populaire du Bénin: 

les Béninois au sens du Code de la nationalité Béninoise; 

b) en ce qui concerne la République fédérale d'Allemagne: 

les Allemands au sens de la Loi fondamentale pour la Répu­
blique fédérale d'Alle"!agne. 

(4) On entend par •sociétés• 

a) en ce qui concerne la RépubliQue Populaire du Bénin: les 
sociétés civiles, les sociétés commerciales, les associa­
tions déclarées aux Autorités Administratives ou recon­
nues d'utilité publique ayant leur siège sur le territoire 
national et instituées à la suite d'un contrat par lequel deux 
ou plusieurs personnes conviennent d 'une entreprise com­
mune dans le but de partager le bénéfice Qui pourra en 
résulter ou dans un but autre Que celui de partager des 
bénéfices: 

b) en ce qui concerne la AépubliQue fédérale d'Allemagne: 
toute personne morale ainsi que toute société de com­
merce ou autre société ou association. avec ou sans per­
sonnalité juridiQue. ayant son siège sur le territoire de la 
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ist, soweit aie ihren Sitz im natlonalen Hoheitsgebiet haben 
und aufgrund eines Vertraga errichtet wurden, duroh den 
zwei oder mehr Personen überelnkommen, gemelnsam 
etwas mit dem Ziel zu unternehmen, den dara1,1s mOgllcher­
weise sich ergebenden Gewinn zu teilen, oder mit einem 
anderen Ziel ais dem, einen Gewinn zu teilen. 

Artikel 9 

Oiesem Vertrag unterliegen auch Kapitalanlagen, die 
StaatsangehOrige oder Gesellschaften der elnen Vertragspar­
tei ln Ûbereinstlmmung mit den Rechtsl/Of8Chriften der ande­
ren Vertragspartei in deren Hoheitsgebiet achon vor dem 
lnkratttreten dieses Vertrags vorgenommen haben. Das 
Abkommen vom 27. Februar 1953 Obel' deutsche Auslands­
achulden bleibt unberührt. 

Artikel 10 

( 1 ) Streitigkelten über die Auslegung odef Anwendung 
dieses Vertrages sollen, aoweit mOglich, durch die Regierun­
gen der beiden Vertragsparteien beigelegt werden. 

(2) Kann aine Streitigkeit auf diese Weise nicht belgelegt 
werden, so ist aie auf Verlangen einer der beiden Vertraos­
parteien einem Schiedsgericht zu unterbreiten. 

(3) Oas Schiedsgericht wird von Fall zu Fall gebildet, lndem 
jede Vertragspartei ein Mitglied bestellt und beide Mitglieder 
sich auf den Angehôrigen aines dritten Staates ais Obmann 
einigen, der von den ~gierungen der beiden Vertragsparteien 
zu bestellen ist. Die Mitglieder sind innerhalb von zwei Mona­
ten, der Obmann innerhalb von drei Monaten zu bestellen, 
nachdem die e ine Vertragspartei der anderen mitgeteilt hat, 
daB s ie die Streitigkeit einem Schiedsgericht unterbreiten will. 

(4) Werden d ie in Absatz 3 genannten Fristen nicht einge­
halten, so kann in Ermangelung einer anderen Vereinbarung 
jede Vertragspartei den Prêsidenten des lnternationalen 
Gerichtshols bitten, die erforderlichen Ernennungen vorzuneh­
men. Besitzt der Président die StaatsangehOrigkeit einer der 
beiden Vertragsparteien oder ist er eus einem anderen Grund 
verhindert, so soll der Vizeprisident die Ernennungen vomeh­
men. Besitzt auch der Vizeprâsident die StaatsangehOrigkeit 
einer der beiden Vertragsparteien oder 1st auch er verhlndert, 
so soli das im Rang nichstfolgende Mitglied des Gerichts­
holes. das nicht die Staatsangehorigkeit einer der beiden 
Vertragsparteien besitzt, die Ernennungen vomehmen. 

(5) Oas Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehrheit. 
Seine Entscheidungen sind bi ndend. Jede Vertragspartei trigt 
die Kosten lhres Mitglieds sowie ihrer Vertretung in dem Ver­
fahren vor dem Schiedsgericht; die Kosten des Obmanns 
sowie die sonstigen Kosten werden von den beiden Vertrags­
parteien zu gleichen Teilen getragen. Das Schiedsgericht 
kann eine andere Kostenregelung treffen. lm übrigen regelt 
das Schiedsgericht sein Verfahren selbst. 

Artikel 11 

Die Bestimmungen dieses Vertrags bleiben auch fürden Fall 
von Auseinandersetzungen zwischen den Vertragsparteien in 
Kraft, unbeschadet des Rechta zu vorübergehenden MaBnah­
men, die aufgrund der allgemeinen Regeln des Vôlkerrechts 
zulâssig sind. MaBnahmen solcher Art werden spatestens zum 
Zeitpunkt der tats.Achlichen Beendigung der Auseinanderset­
zung aufgehoben, unabh~ngig davon, ob die diplomatischen 
Beziehungen wiederhergestellt Sind. 

Artikel 12 

Dieser Vertrag gilt - mit Ausnahme der Bestimmungen der 
Protokollziffer 7, d ie sich auf die Luftfahrt beziehen - auch für 

République fédérale d'Allemagne et constituée légalement 
en conformité de la lêgialation, Indépendamment de la 
question de savoir si la responsabilité de ses asaociés. par­
ticipants ou membres est limitée ou Illimitée et ai son acti­
vité a un but lucratif ou non. 

Art i cle 9 

Sont 6galement soumis aux dispositions du présent Traité 
les Investissements que des resaortiaaants ou des sociétés de 
l 'une des Parties Contractantes ont, en conformité de la légis­
lation de l'autre Partie Contractante, effectué 8Ut' le territoire 
de cette dernière dès avant l'entrte en vigueur du présent 
Traité. Cette disposition ne porte pas atteinte à !'Accord du 27 
février 1953 relatif aux Dettes extérieures de l'Allemagne. 

Article 10 

(1) Les différends relatifs à l'interprétation ou à l'application 
du présent Traité doivent, si possible, être réglés par les Gou­
vernements des deux Parties Contractantes. 

(2) Si un dilféfend ne peut être réglé de cette laçon, li sera 
soumis à un tribunal d'arbitrage sur demande de l'une des 
deux Parties Contractantes. 

(3) Le tribunal d'arbitrage sera constitué ad hoc; chaque 
Partie Contractante nommera un membre et les deux membres 
se mettront d 'accord pour choisir comme président le ressor­
tissant d'un Etat ti8fs qui sera nommé par les Gouvernements 
des deux Parties Contractantes. Les membres seront nommés 
dans un délai de deux mois, le président dans un déla i de trois 
mois après que l'une des Parties Contractantes aura fait 
savoir.à l 'autre qu'elle désire soumettre le différend à un tribu­
nal d'arbitrage. 

(4) Si les délais prévus au paragraphe 3 ne sont pas obser­
vés et à défaut d'un autre arrangement, chaque Partie 
Contractante pourra prier le Président de la Cour Internatio­
nale de Justice de procéder aux nominations nécessaires. Au 
cas oo le Président eerait ressortissant de l'une des deux Par­
ties Contractantes, ou s'il était emp6ché pour une autre raison, 
il incomberait au Vice-Président de procéder aux nominations. 
Si le Vice-Président était, lui aussi, resSOltissant de l'une des 
deux Parties Contractantes ou s'il etait egalement empêché, 
c 'est au Membre de la Cour suivant Immédiatement dans la 
hiérarchie et qui n'est pas ressortissant de l 'une des Parties 
Contractantes qu'il appartiendrait de procéder aux nomina­
t ions. 

(5) Le tribunal d'arbitrage statue â la majorité des voix. Ses 
décisions sont obligatoires. Chaque Partie Contractante pren­
dra à sa charge les frais occasionnés par l'activité de l'arbitre 
qu'elle a nommé ainsi que les frais de sa défense dans la pro­
cédure devant le tribunal d'arbitrage; les frais du Président 
ainsi que les autres fraip sont assumés à parts égales par les 
deux Parties Contractantes. Le tribunal d'arbitrage peut fixer 
un autre règlement concernant les dépens. Pour le reste, le 
tribunal d'arbitrage régie lui-m6me sa procedure. 

Article 11 

Les dispositions du présent Traité resteront en vigueur 
même en cas de conflits qui naitraient entre les Parties 
Contractantes, sans préjudice du droit de prendre des mesu­
res provisoires admissibles en vertu des règles générales du 
droit international. Les mesures de ce genre seront abrogées 
au plus tard au moment de la cessation effective du conflit, que 
les relations diplomatiques aient été rétablies ou non. 

Article 12 

A l'exception des dispositions du paragraphe 7 du Protocole 
relatives à la navigation aérienne, le présent Traité s 'appli-
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das Land Bertin, aofem nicht die Regierung der Bundesrepu­
blik Deutschland gegenüber der Regierung der Volksrepublik 
Benin innerhalb von drei Monaten nach lnkrafttreten dieses 
Vertrags eine gegenteilige Erklarung abgibt. 

Artikel 13 

(1) Oieser Vertrag bedarf der Ratifikation; die Ratifikations­
urkunden sollen eo bald wie mOglich ln Bonn eueoeteuecht 
werden. 

(2) Oieaer Vertrag tritt elnen Monat nach Austauach der 
Ratifikationsurkunden ln Kraft. E, bleibt zehn Jahre lang ln 
Kraft und verlAngert aich auf unbegrenzte Zeit. sofem., nlcht 
ein Jahr vor seinem Ablau1 von einer der beiden Vertrags­
parteien schriftlich gekündigt wird. Nach Ablauf von zehn Jah· 
ren kann der Vertrag jederzeit gekündlgt Wflfden, blelbt jedoch 
nach erfolgter Kündigung noch ein Jahr ln Kraft. 

(3) Für Kapitalanlagen, die bis zum Zeltpunkt des AuBer­
krafttretens des Vertrags vorgenomrnen worden sind, gelten 
die Artikel 1 bis 12 noch für weitere füntzehn Jahre vom Tage 
der Beendigung dieses Vertrags an. 

Geschehen zu Cotonou am 29. Juni 1978 in zwei Urschrif• 
ten, jede in deutscher und franzOsischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaBen verbindlich 1st. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
Hans-Joachi m Heldt 

Alwln Brück 

Für die Volk.srepublik Benin 
M ichel Alladaye 

Quera également au Land de Berlin. sauf déclaration contraire 
faite par le Gouvernement de la République fédérale d'Alle­
magne au Gouvernement de la République Populaire du Bénin 
dans les trois mois Qui suivront l 'entrée en vigueur du présent 
Traité. 

Article 13 

(1) Le présent Traité sera ratifié; l'échange des instniments 
de ratification aura lieu aussi tôt que possible è Bonn. 

(2) Le présent Traité entrera en vigueur un mois après 
l'échange des instruments de ratification. Il restera en vigueur 
pendant dix ans et sera prolongé pour une durée indéterminée 
è moins d'être dénoncé par écrit par l 'une des deux Parties 
Contractantes un an avant son expiration. A l'expiration de la 
période de dix ans, le Traité pourra être dénoncé à tout· 
moment, mais il restera encore en vigueur pendant un an aprés· 
sa dénonciation. 

(3) Pour les investissements effectués avant la date d 'expi­
ration du Traité, les articles 1 à 12 resteront encore applica• 
bles pendant quinze ans à partir de la date d'expiration du 
présent Traité. 

Fait à Cotonou, le 29 juin 1978 en double exemplaire en lan­
gues française et allemande, les deux textes faisant égale• 
ment toi. 

Pour la République Populaire du Bénin 

Michel Alladaye 

Pour la République fédérale d'Allemagne 

Hans-Joachi m Heldt 
Alwin B rück 
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Protokoll Protocole 

Bei der Unterzeichnung des Vertrags über die Fôrderung 
und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Votksrepublik Benin 
haben die unterzeichneten Bevollmichtigten auBerdem 
folgende Vereinbarungen getroffen, die ais Bestandteile des 
Vertrags betrachtet werden sollen: 

(1) Zu Artikel 1 

Kapitalanlagen, die in Ûbereinslimmung mit den Rechts­
vorschriften einer Vertragspartei lm Anwendungsberelch 
ihrer Rechtsordnung von Staatsangehôrigen oder Gesell­
schaften der anderen Vertragspartei vorgenommen sind. 
oenieBen den vollen Schutz dieses Vertrags. 

Soweit ein Zulassungsverfahren für die Kapitalanlage 
erforder1ich ist, genieBt die Kapitalanlage diesen Schutz 
vom Zeitpunkt der Zulassung an. 

(2) Zu Artikel 2 

a) Ais Betatigung im Sinne des Artikels 2 Absatz 2 sind 
lnsbesondere, aber nicht ausschlieBlich, die Verwal­
tung, die Verwendung, der Gebrauch und die Nutzung 
einer Kapitalanlage anzusehen. Ais aine weniger gün­
stige Behandlung im Sinne des Artikels 2 Absatz 2 ist 
insbesondere anzusehen: Die Einschrànkung des 
Bezugs von Roh- und Hilfsstoffen, Energie und Brenn­
stoffen sowie Produktions- und Betriebsmitteln aller 
Art, die Behinderung des Absatzes von Erzeugnissen 
im ln- und Ausland sowie sonstige MaBnahmen mit 
ahnlicher Auswirkung. MaBnahmen, die aus Gründen 
der ôffentlichen Sicherheit und Ordnung, der Volks­
gesundheit oder Sittlichkeit zu treffen sind, gelten 
nicht ais weniger günstige Behandtung im Sinne des 
Artikels 2. 

b) Den Bestimmungen des Vertrags stehen Vereinbarun­
gen nicht entgegen, die die beninische Regierung bei 
der Zulassung einer Kapitalanlage deutscher Staats­
angehôriger oder Gesellschaften mit diesen über 
besondere Bedingungen trifft, die die Zusammenset­
zung des Kapitals. seine VerauBerung oder Teilver­
au/3erung, den Tàtigkeitsbereich des Unternehmens, 
die Reinvestierung seiner Ertràge, die Berufsausbil­
dung und die Beschàftigung beninischer Staatsange­
hôriger befreffen kônnen. 

Sind Bedingungen dieser Art vereinbart, so werden die 
Bestlmmungen des Artikels 2 insoweit nicht angewen­
det. Oerartige Bedingungen sind nur wirl(sam, wenn in 
der Zulassungsurl(unde oder, talla elne aolche nicht 
erforderlich ist, vor Einbringung der Kapitalanlage in 
einer besonderen schriftlichen Vereinbarung mit den 
Staatsangehôrigen oder den Gesellschaften der 
anderen Vertragspartei die abweichenden MaBnah­
men genau bezeichnet und im einzelnen festgelegt 
worden sind. 

c) Artikel 2 Absatz 2 findet auf die Einreise, den Aufent­
halt und die Beschâftigung ais Arbeitnehmer keine 
Anwendung. 

(3) Zu Artikel 3 

Oie Bestimmungen des Artikels 3 Absatz 2 gelten auch für 
die Übertührung einer Kapitalanlage in ôffentliches Eigen­
tum, ihre Unterstellung unter ôffentliche Aufsicht oder 
ahnliche Eingriffe der ôffentlichen Hand. Unter Enteignung 

Lors de la signature du Traité relatif à l'encouragement et à 
la protection mutuelle des investissements de capitaux, 
conclu entre la République Papulaire du Bénin et la République 
fédérale d'Allemagne, les Plénipotentiaires soussignés sont 
convenus, en outre, des arrangements suivants qui seront 
considèrés comme formant partie intégrante du Traité: 

(1) Ad article 1" 

Les investissements effectués en conformité de la légis­
lation de l'une des Parties Contractantes dans le champ . 
d'application de son droit par des ressortissants ou des 
sociétés de l'autre Partie Contractante, jouissent de 
l'entière protection du présent Traité. 

Dans la mesure oû une procédure d'agrément est néces­
saire à un investissement, celui-ci jouit de cette protec­
tion à compter de la date d'agrément. 

(2) Ad article 2 

a) Seront considérés comme activité au sens du para­
graphe 2 de l'article 2 notamment, mais pas exclusive­
ment, l'administration, l 'utilisation, l 'usage et la jouis­
sance d'un investissement. Seront considérées 
notamment comme •traitement moins favorable • au 
sens du paragraphe 2 de l'article 2: toute restriction à 
l'achat de matières premières et de matières auxiliai­
res, d'énergie et de combu&tibles ainsi que de moyens 
de production et d'exploitation de tout genre, toute 
entrave à la vente de produits à l'intérieur du pays et 
à l'étranger ainsi que toutes autres mesures ayant un 
effet analogue. Les mesures prises pour des raisons 
de sécurité, d'ordre et de santé publics ou de moralité 
ne sont pas considérées comme •traitement moins 
favorable• au sens de l 'article 2. 

b) Les dispositions du Traité ne feront pas obstacle à ce 
que, lors de l'admission d'un investissement effectué 
par des ressortissants ou des sociétés allemands, le 
Gouvernement béninois convienne avec ceux-ci de 
conditions spéciales pouvant porter sur la structure de 
ce capital, sa cession totale ou partielle, le champ 
d'activité de l'entreprise créée, le réinvestissement de 
ses produits, la formation professionnelle et l'emploi 
de ressortissants béninois. 

Si des conditions de ce genre sont convenues, les dis­
positions de l'article 2 ne seront pas appliquées pour 
autant. De telles conditions ne seront valables que si 
les mesures dérogatoires ont été précisées et fixées 
en détail dans l'acte d'admission ou, si un tel acte 
n'est pas requis, avant l'apport de l'investissement 
dans un arrangement particulier écrit, conclu avec les 
ressortissants ou les sociétés de l'autre Partie 
Contractante. 

c) Le paragraphe 2 de l'artiele 2 ne s'applique pas à 
l'entrée. au séjour et â l'emploi en qualité de salarié. 

(31 Ad article 3 

Les dispositions du paragraphe 2 de l'article 3 sont éga­
lement applicables au passage d'un investissement de 
capital en propriété publique, à sa mise sous contrôle 
public ou aux interventions analogues des autorités publi-



Nr. 1 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 5. Januar 1985 9 

ist die Entziehung oder BeschrAnkung jedes VermOgens­
rechts zu verstehen, das allein oder mit anderen Rechten 
zusammen eine Kapitalanlage bildet. 

(4) Zu Artikel 4 •1 

a) ln Abweichung von Artikel 4 kann sich jede Vertrags­
partei das Recht vorbehalten, Einschrankungen des 
freien Transfers von Ertrigen und Uquidationser1ôsen 
vorzunehmen, soweit es ihre Zahlungsbilanzlage 
erfordert. Zu diesem Zweck kann jede Vertragspartei 
Staatsangehôrige und Gesellschaften der anderen 
Vertragspartei in der Zulassungsur1<.unde oder, falls 
e ine solche nicht erforder1ich ist. ln einer besonderen 
schriftlichen Vereinbarung vor Einbringen der Kapital­
anlage Einschrinkungen des freien Transfers unter­
werfen. Jede Vertragspartei wird von solchen Ein­
schrinkungen im Einzelfall nur insoweit Gebrauch 
machen, ais dies ihre Zahlungsbilanzlage erfordert. ln 
jedem Fall wird jedoch mindestens der folgende 
Transfer gewihr1eistet: 

aa) der Transfer von Ertragen ln Hôhe von jAhr1ich 
hOchstens zwanzig Prozent der Nettogewinne; 

bb) lm Fall der Liquidation der Transler von jAhrlich 
zwanzig Prozent des Uquidationsnettoer1ôses. 

Ais ,.Liquidation" lm Sinne des Artikels 4 gilt auch eine 
zwecks vollstAndiger oder teilweiser Aufgabe der Kapital­
anlage erfolgende VeràuBerung. 

Femer ist für den Fall, daB StaatsangehOrige oder Gesell­
schaften der anderen Vertragspartel diese Betrlge inner­
halb eines Jahres nicht oder nicht voll transfefieren, zu 
garantieren, daB die Unterschiedsbetrêge im folgenden 
Jahr nachüberwiesen werden dürfen. 

(5) Arti kel 6 

Ais ,.unverzügllch" durchgeführt im Sinne des Artikels 6 
Absatz 1 gilt ein Transfer, der innerhalb einer Frist erfolgt, 
die normalerweise zur Beachtung der Transferforma!iti­
ten erforder!ich 1st. Die Frist beginnt mit der Einreichung 
eines entsprechenden Ersuchens und dari unter keinen 
Umstinden zwei Monate überschreiten. 

(6) Zu Artikel 8 

a) ErtrAge aus der Kapitalan!age und, im Falle ihrer Wie­
deranlage, auch deren Ertrige genieBen den gleichen 
Schutz wie die Kapitalanlage. 

b) Unbeschadet anderer Verfahren zur Feststellung der 
StaatsangehOrigkeit gilt inebesondere ais Staatsan­
gehOriger einer Vertragspartei jede Person, die einen 
von den zustAndigen BehOrden der betreffenden Ver­
tragspartei ausgestellten nationalen ReisepaB besitzt. 

(7) Bei Befôrderungen von Gütem und Personen, die im 
Zusammenhang mit der Vomahme von Kapitalanlagen 
stehen, werden die Vertragsparteien die Transportunter­
nehmen der anderen VertragsPartei weder ausschalten 
noch behindern und, soweit erforder1ich, Genehmigungen 
zur Durchführung der Transporte erteilen. 

Hierunter fallen Belôrderungen von 

a) Gütern, die unmittelbar zur Kapitalanlage im Sinne 
dieses Vertrags bestimmt sind oder die im Hoheitsge-

"I vgl. hierzu den im Anaclllu9 an diaen Vertrag _Olf.,tliChten bericllhgenden 
No!enwechHI 'Offl 5. A~uat/10. Ol<tobe< 1983 

ques. On entend par •ei1propriation° le retrait ou la limi­
tation de tout droit de propriété qui, seul ou conjointement 
avec d'autres droits, constitue un investissement de 
capital. 

(4) Ad articlè 4 •, 

a) Par dérogation a l'article 4, chaque Partie Contrac­
tante peut se réserver te droit de limiter le libre trans­
fert du produit du capital et du produit de la liquidation 
dans la mesure oû l'ei1ige sa balance des paiements. 
A cet effet. chaque Partie Contractante peut, dans 
l'acte d'admission ou, si un tel acte n'est pas requis, 
dans un anangement particulier écrit. soumettre les 
ressortissants et tes sociétés de l'autre Partie 
Contractante, avant l'apport de l'investissement de 
capital, à des restrictions au libre transfert. Chaque 
Partie Contractante ne fera usage de telles restric­
tions que dans la mesure où sa balance des paie­
ments l'exige. Dans tous les cas, cependant, le trans­
fert suivant sera au moins assuré: 

aa) le transfert annuel des produits d'un montant 
équivalent à vingt pour-cent au maximum des 
bénéfices nets; 

bb) en cas de liquidation, le transfert annuel de vingt 
pour-cent du produit net de la liquidation. 

El:lt également considérée comme •liquidation• au sens 
de l'article 4 toute aliénation effectuée en vue d'un renon­
cement total ou partiel à l'investissement. 

En outre, si des ressortissants ou des sociétés de l'autre 
Partie Contractante n'effectuent pas le transfert partiel ou 
intégral de ces montants dans le délai d'un an. il doit être 
assuré que les montants de la différence pourront être 
transférés au cours de l'année suivante. 

(5) Ad article 6 

Est considéré comme effectué -sans délai• au sens du 
paragraphe 1 de l'article 6, tout transfert qui a lieu dans le 
délai normalement nécessaire à l'observation des forma­
lités de transfert. Le délai commencera à courir à la date 
de l'introduction d 'une requéte y relative et ne devra en 
aucun cas dépasser deui1 mois. 

(6) Ad article 8 

a) Les produits de l'investissement et. en cas de réinves­
tissement, les produits de leur réinvestissement jouis­
sent de la même protection que l'investissement. 

b) Sans préjudice d'autres procédés de détermination de 
la nationalité, est considérée notamment comme res­
sortissant d 'une Partie Contractante toute personne 
qui possède un passeport national délivré par les 
.autorités compétentes de la Partie Contractante en 
question. 

(7) En cas de transport de biens ou de personnes en relation 
avec l'exécution d 'investissements de capitaui1, les Par­
ties Contractantes n'ei1clueront pas et n'entraveront pas 
les entreprises de transport de l'autre Partie Contractante 
et, en cas de besoin, accorderont les autorisations néces­
saires aux transports. Cela s'applique aux transports 

a) de biens qui sont destinés directement à un investis­
sement de capital au sens du présent Traité ou Qui 
sont achetés sur le territoire d 'une Partie Contrac-

'I Voir• ce sujet 1'6ctlange de Notes ,ec1,t,ca11t en dale des 5 aoû11:o octobre 
1983. publie à la suite oo p,esent Tr11tè 
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biet einer Vertragspartei oder eines dritten Staates 
von einem Unternehmen oder in dessen Aultrag ange• 
schafft werden, in dem Vermôgenswerte im Sinne 
dieses Vertrags angelegt sind, 

bl Personen, die im Zusammenhang mit der Vornahme 
von Kapitalanlagen reisen. 

Geschehen zu Cotonou am 29. Juni 197è in zwei Urschrif• 
ten. jede in deutscher und franzOsischer Sprache, .wobei ieder 
Wortlaut gleicherma6en verbindlich ist. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 

Hans-Joachim Heldt 
Alwin Brück 

Für die Volksrepublik Benin 
Michel Alladaye 

tante ou d'un Etat tiers par une entreprise ou pour le 
compte d'une entreprise dans laquelle des fonds au 
sens du présent Traité sont investis, 

b) de personnes qui effectuent des voyages en relation 
avec l'exécution d'investissements de capitaux. 

Fait â Cotonou, le 29 jùin 1978 en double exemplaire en lan­
gues française et allemande, les deux textes faisant égale­
ment foi. 

Pour la République Populaire du Bénin 
Michel Alladaye 

Pour la République fédérale d'Allemagne 

Hans-Joachim Heldt 
Alwin Brück 



Nr. 1 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 5. Januar 1985 11 

Der Vorsitzende 
der beninischen Detegation 

Cotonou, den 29. Juni 1978 

Herr Vorsitzender, . 

in der Absicht, die Vornahme und Entwicidung von Kapital­
anlagen deutscher Staatsangeh6riger oder Gesellschaften zu 
eneichtern und zu fordem, wird die Volkarepublik Benin deut­
lChen Staatsangehôrigen, die im Zusammenhang mit Kai>ltal­
anlagen deutacher StaatsangehOriger oder Gesellachaften ln 
die Volksrepubllk Benin elnreisen und aich dort aufhalten und 
eine Tatigkeit ais Arbeitnehmer auaüben wollen, die erforder­
lichen Oenehmigungen erteilen, soweit nicht Gründe der 
Offentlichen Ordnung, Sicherheit, Volksgesundheit und Sitt­
llchkeit entgegenstehen. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner 
ausgezeichneten Hochachtung. 

An den 
Vorsitzenden 
der deutschen Oelegation 

Der Vorsitzende 
der deutschen Delegation 

Herr Vorsitzender, 

Michel Alladaye 

Cotonou, den 29. Juni 1978 

ich beehre mich, den Empfang lhres heutigen Schreibens zu 
bestâtigen, das folgenden Wortlaut hat: 

.,ln der Absicht, die Vornahme und Enlwicklung von Kapital­
anlagen deutscher Staatsangehôriger oder Gesellschaften 
zu erleichtern und zu fOrdern, wird die VolkSfepublik Benin 
deutschen Staatsangehôrigen, die im Zusammenhang ·mit 
Kapitalanlagen deutscher Staatsangehôriger oder Gesell­
schaften in die Volksrepublik Benin einreisen und slch dort 
aufhallen und eine Tëtigkeil ais Arbeitnehmer ausüben wol­
len, die erforder1ichen Genehmigungen erteilen, soweit nicht 
Grün de der ôffentlichen Ordnung, Sicherheit, Volksgesund­
heit und Sittlichkeit entgegenstehen." 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner 
ausoezeichneten Hochachtung. 

Hans-Joachim Heldt 

An den 
Voraitzenden 
der beninischen Delegation 

Le Président 
de la Délégation de la 
RépubliQue Populaire du Bénin 

Cotonou, le 29 juin 1978 

Monsieur le Président, 

Entendant faciliter les opérations et encourager le dévelop­
pement des investissements de capitaux effectués par des 
ressortissants ou des ·sociétés allemands, la RépubliQue 
Pcpulaire du Bénir'! accordera aux ressortissants allemands 
qui, en connexion avec des investissements de capitaux effec­
tués par des ressortissants ou des sociétés allemands au 
Bénin, désireraient entrer, séjourner et exeroer une activité de 
salarié dans la AépubliQue Populaire du Bénin, les autorisa­
tions nécessaires. à moins Que des raisons d'ordre, de sécu- · 
rlté et de santé publics ou de moralité ne s'y opposent. 

Veuillez agrèer, Monsieur le Président, l 'expression de ma 
haute considération. 

Michel Alladaye 

Monsieur le Président 
de la Délégation allemande 

Le Président 
de la Délégation allemande 

Cotonou, le 29 juin 1978 

Monsieur le Président, 

J'ai l 'honneur d'accuser réception de votre lettre de ce jour, 
ré~igée comme suit: 

•Entendant faciliter les opérations et encourager le dévelop­
pement des investissements de capitaux effectués par des 
ressortissants ou des sociétés allemands, ta Républ iQue 
Populaire du Bénin accordera aux ressortissants allemands 
Qui, en connexion avec des investissements de capitaux 
effectués par des ressortissants ou des sociétés allemands 
au Bénin, désireraient entrer, séjourner et exercer une acti­
vité de salarié dans la RépubliQue Populaire du Bénin, tes 
autorisations nécessaires. à moins Que des raisons d'ordre, 
de sécurité et de santé publics ou de moralité ne s'y oppo­
sent.• 

Veuillez agréer, Monsieur le Président, l'expression de ma 
haute considération. 

Monsieur le Président 
de la Délégation de la 
AépubliQue Populaire du Bénin 

Hans-Joachim Heldt 
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Botschaft 
der Bundesrepublik Deutschland 
Cotonou 

Verbalnote 

(Übersetzung) 

Oie Botschaft der Bundesrepublik beehrt sich, dem Ministe­
rium für Auswârtige Angelegenheiten und Zusammenarbeit 
der Volksrepublik Benin unter Bezugnahme auf ihre eigene 
Note Nr. 29/81 Wi 413.35 vom 30. Januar 1981 und die Ncte 
des Ministeriums Nr. 627 MAEC/OGM/OE/03 vom 30. Juni 
1981 sowie auf den Vertrag über die Fôrderung und den 
gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen folgendes mitzu­
teilen: 

Eine eingehende Prüfung durch die deutschen Behôrden hat 
ergeben, daB der Vertrag nicht ralifiziert werden kann, da es 
noch nicht gelungen ist. den widersprüchlichen Text im vierten 
Satz der Ziffer 4 (zu Artikel 4) des Vertragsprotokolls richtig­
zustellen. 

Oie Regierung der Bundesrepublik schlâgt vor, die betref• 
fende Stelle folgendermaBen abzufassen: 

,.ln jedem Fall wird jedoch der folgende Transfer gewâhr• 
leistet: 

aa) der Transfer von Ertrâgen in Hôhe von jahrlich 20 % der 
Nettogewinne; 

bbl im Fall der Liquidation der Transfer von jâhrlich 20 % 
des Liquidationsnettoerlôses." 

Die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland wâre dem 
Ministerium dankbar, wenn es den lnhalt dieser Vert>alnote 
dadurch bestâtigen würde, daB es den Wortlaut der Ziffer 4 
(zu Artikel 4) in der angegebenen Form wiederholt. 

Diese Note und die Antwortnote werden somit eine verbind• 
liche Auslegung des besagten Vertrags bilden und eine Rati• 
fizierung in der Bundesrepublik Deutschland ermôglichen. 

Die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland dankt dem 
Ministerium für Auswârtige Angelegenheiten und Zusammen­
arbeit der Volksrepublik Benin für sein Entgegenkommen und 
benutzt diesen AnlaB, es emeut ihrer ausgezeichneten Hoch• 
achtung zu versichern. 

Cotonou, den 5. August 1983 

LS. 

An das 
Ministerium für Auswârtige 
Angelegenheiten und Zusammenarbeit 
Cotonou 

Ambassade 
de la République fédérale d'Allemagne 
Cotonou 

Note verbale 

L'Ambassade de la République fédèrale d'Allemagne pré­
sente ses complimt,nts au Ministère des Affaires Etrangères et 
de la Coopération de la République Populaire du Bénin et. se 
référant à sa propre Note No 29/81 Wi 413.35 en date du 
30 Janvier 1981 et a la Note du Ministère No 627 
MAEC/OGM/OE/03 en date du 30 juin 1981 et au traité relatif 
à l'encouragement et a la protection mutuelle des investisse­
ments de capitaux, a l'honneur de lui communiquer ce qui suit:. 

L 'examen approfondi des Autorités allemandes a prouvé 
que l'on ne peut pas ratifier le traité du fait que l'on n'a pas 
encore réussi a rectifier le texte contradictoire dans la Qua• 
triéme phrase du paragraphe 4 (ad article 4) du protocole du 
traité. 

Le gouvernement de la République fédérale propose que la 
partie modifiée sera donc libellée comme suit: 

-Dans tous les cas, cependant, le transfert suivant sera 
assuré: 

aa) le transfert annuel des produits d'un montant éQuivalent 
à 20 % des bénéfices nets 

bb) en cas de liQuidation le transfert annuel de 20 % du pro­
duit net de la liquidation.• 

L 'Ambassade de la République fédérale d'Allemagne serait 
reconnaissante au Ministère de bien vouloir confirmer le 
contenu de cette Note Verbale en rèpétent le texte du paragra­
phe 4 (ad article 4) comme cité. 

La présente Note et la note de réponse constitueront donc 
une interprétation authentique dudit traité permettant la rat ifi­
cation en République fédérale d'Allemagne. 

L'Ambassade de la République fédérale d'Allemagne remer­
cie le Ministère des Affaires Etrangères et de la Coopération 
de la République Populaire du Bénin de son obligeance et sai­
sit cette occasion pour lui renouveler les assurances de sa 
haute considération. 

LS. 

Ministère des Affaires 
Etrangères et de la Coopération 
Cotonou 

Cotonou, le 5 août 1983 
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Volksrepublik Bemn 

Ministerium 
für Ai.swârtige Angelegenheiten 
und Zusammenart>eit 

(Übersetzung} 

Das Ministerium für Auswârtige Angelegenheiten und 
Zusammenart>eit der Volksrepublik Benin beehrt sich, der Bot­
schaft der Bundesrepublik Deutschland unter Bezugnahme 
auf ihre Verbalnoten Nr. 149/83 vom 5. August 1983 und 
184/83 vom 21. September 1983 sowie auf das Protokoll der 
vom 1. bis 5. Oezember in Cotonou erfolgten deutsch-benini­
schen Regierungsvertiandlungen zur Kenntnis zu bringen, daB 
der Text des vierten Satzes der Ziffer 4 (zu Artikel 4), wie er in 
ihrer Verbalnote 149/83 vom 5. August 1983 angegeben ist, 
seine Zustimmung findet und folgendermaBen lauten wird: 

,.ln jedem Fall wird iedoeh der folgende Transfer gewâhrlei­
stet: 

aa) der Transfer von Ertrâgen in Hôhe von jâhrlich 20 % der 
Nettogewinne; 

bb) im Fall der LiQuidation der Transfer von jâhrlich 20 % 
des LiQuidationsnettoerlôses." 

Das Ministerium für Auswârtige Beziehungen und Zusam­
menarbeit der Volksrepublik Benin dankt der Botschaft der 
Bundesrepublik Deutschland für ihre freundliche Zusammen­
art>eit und benutzt diesen AnlaB. sie erneut seiner ausgezeich­
neten Hochachtung zu versichem. 

An die 

Cotonou. den 10. Oktober 1983 

L. S. 

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland 
Cotonou 

RépubliQue Populaire du Bénin 

Ministère 
des Affaires Étrangères 
et de la Coopération 

Le Ministère des Affaires Etrangères et de la Coopération de 
la RépubliQue Populaire du Bénin présente ses compliments à 
!'Ambassade de la RépubliQue fédérale d'Allemagne et se 
référant à ses notes verbales n° 149/83 du 5 Août 1983 et 
184/83 du 21 Septembre 1983 ainsi qu'au Procès-Verbal des 
négociations intergouvernementales Germano-Béninoises du 
1 • au 5 Décembre 1980 à Cotonou a l 'honneur de porter à sa 
connaissance que le libellé de la quatrième phrase du para-. 
graphe 4 (ad article 4) indiquée par sa note verbale 149/83 du 
5 Août 1983, rencontre son agrément et sera formulé comme 
suit: 

•Dans tous les cas, cependant,' le transfert suivant sera 
assuré: 

aa) le transfert annuel des produits d'un montant éQuivalent 
â 20 % des bénéfices nets 

bb) en cas de liquidation le transfert annuel de 20 % du pro­
duit net de la liQuidation•. 

Le Ministère des Affaires Etrangères et de la Coopération de 
la République Populaire du Bénin remercie !'Ambassade de la 
RépubliQue fédérale d'Allemagne de son aimable coopération 
et saisit cette occasion pour lvi renouveler les assurances de 
sa haute considération. 

L.S. 

Ambassade de la République 
fédérale d'Allemagne 
Cotonou 

Cotonou, le 10 oct. 1983 


